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Die vier Lebensalter. (16. Jahrhundert.)

AUS DER GESCHICHTE DER BEKLEIDUNG.
(Siehe auch Pestalozzi-Kalender 1945, Seite 205.)

Was hat den Menschen als einziges unter allen Lebewesen
veranlasst, seinen Körper zu bekleiden? Die Frage erscheint
leicht, und doch wird sie von den Gelehrten verschieden
beantwortet; ob es nun hauptsächlich die Unbill der
Witterung, das Gebot der Sittlichkeit, oder wie dritte sagen:
der Wunsch sich zu schmücken war, bleibe dahingestellt.
Wohl mag je nach Klima und Religion bald das eine, bald
das andere ausschlaggebend gewesen sein. Sicher war das
Bestreben, schön zu erscheinen, stets vorhanden; das beweisen

die Tätowierungen der Wilden, der reiche Schmuck der
Urvölker und auch die so überaus mannigfaltigen Trachten
und Moden aller Zeiten bis auf den heutigen Tag.
Bildhauerarbeiten und Darstellungen auf Wandgemälden,
Töpfereien und anderen Fundstücken verdanken wir unsere
Kenntnis von der menschlichen Bekleidung in frühgeschichtlicher

Zeit. Im 16. Jahrhundert erschienen die ersten
Trachtenbücher im Buchdruck, und immer mehr entwickelten sich
von da an die Trachten der einzelnen Landesteile sowie die
besondern Bekleidungen für die verschiedenen Stände und
Berufsarten. In stets erhöhtem Masse gelangte auch die
eigensinnige Herrscherin „Mode" zu Macht. Erst in neuester Zeit
ist man von den ärgsten Modetorheiten abgekommen und
erstrebt wieder zu jeder Art Betätigung eine
zweckentsprechende Kleidung.
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Kleidung der Gallier (Kelten),
1. Jahrhundert v. Chr.

Tracht der Spätgotik am Oberrhein,
1470 (Zeit vor d. Burgunderkriegen).
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Tracht der Frührenaissance, 1490. Kleidung der Türken um 1600.



Tracht der frühen Biedermeierzeit,
1820.

Kleidung des Jugendstils um 1900.
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